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Kern: Landesregierung steht vor einem Scherbenhaufen und veralbert
Bildungsausschuss

Nach der öffentlichen Sitzung des Bildungsausschusses zur Bildungsplattform ella sagte der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Nach drei Stunden emotionaler Diskussion um die Bildungsplattform ella lässt Ministerin Dr. Susanne
Eisenmann die Katze aus dem Sack. Die Kooperation mit ITEOS wird beendet. So hat es die Ministerin mit
Innenminister Thomas Strobl längst beschlossen. Die Entscheidung zur Beendigung mag richtig sein. Der
Stil, den Bildungsausschuss erst drei Stunden diskutieren zu lassen, ist stillos.

Die Landesregierung steht vor einem Scherbenhaufen. Das größte Projekt im angeblichen
Digitalisierungsland Baden-Württemberg muss mit einem mutmaßlichen Millionenschaden ganz neu
begonnen werden. In den nächsten Jahren werden die Schulen zudem keine Bildungsplattform haben.

Schuld an dieser Katastrophe ist eine Landesregierung, die ella von Anfang an falsch anging:

Statt klare Anforderungen an die Plattform zu vereinbaren, wurden offenbar ständig neue1.
Forderungen an Ella und ITEOS gestellt. Ein solches Verhalten erschwert die Umsetzung ganz
erheblich.  Inwieweit es für die Nachforderungen überhaupt juristisch verbindliche Vereinbarungen
gab, ist offen. Nun erst sollen Vorschläge für verbindliche Regelungen vorliegen. Das ist viel zu spät.
Die Folgen für etwaige Schadensersatzansprüche sind völlig unklar.
ITEOS musste sich mit einer Vielzahl von Ansprechpartnern bei der Landesregierung2.
auseinandersetzen, wie Herr Dr. Frank Mentrup überzeugend darstellte. Verbindliche Absprachen
wurden dadurch erschwert, Vereinbarungen wieder in Frage gestellt. Dass Herr Stefan Krebs als
zentrale Figur der Digitalisierung davon spricht, man habe ihn über die Stimmung der Partner
lediglich berichtet, zeigt, dass er wie das ganze Innenministerium viel zu weit vom Geschehen weg
waren.
Die Projektkontrolle war äußert mangelhaft. Last- und Sicherheitstests wurden nicht gemacht. Dass3.
die Ministerien und BITBW hierauf keinen Wert legten, lässt an der Kompetenz dort stark zweifeln,
denn diese Tests sollten bei einem solch umfassenden Projekt naheliegend sein.

Wer sich diese verheerenden Fehler anschaut, kommt an der Forderung nach einer professionellen Stelle
in der Landesregierung, die sich ganz um solche Projekt kümmert, nicht vorbei. Diese Stelle ist für die
FDP ein eigenständiges Digitalisierungsministerium, das die andauernde Überforderung der Minister
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Thomas Strobl und Dr. Susanne Eisenmann beendet.“


